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Zitat von Magellan

PS Ich kenne nun auch einige Schüler über das Gym des Kindes, die eine
Jahrgangsstufe übersprungen haben, auch das geht.

Wurde meinem Kind zB nicht vorgeschlagen, hätte ich auch nicht gewollt und das Kind
auch nicht.

Rein interessehalber, liebe Gymlehrer, wann und warum schlägt man das vor?

Ich kann sagen, wann ich es auf keinen Fall vorschlage: wenn ein Kind hochleistungsmäßig
unterwegs ist, ich aber den Eindruck habe, dass es einen Sprung sozial-emotional nicht
auffangen könnte.

Edit: Und ich schlage es auch nicht auf der Basis von von Eltern bereitgestellten Testungen/
Diagnosen vor. Ein überdurchschnittliches Ergebnis im Bereich Sprache z.B. sagt nicht
besonders viel aus. Das ist bloß überdurchschnittliche Begabung im Bereich Sprache, jedoch
kein "Beweis" für ein hochbegabtes Kind (das denken Eltern halt gerne). Da kämen z.B.
Drehtürmodelle in Frage.
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